
Das Buschwindröschen (Anemone nemorosa)
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Wenn in unseren Wäldern, Parks und Gär-
ten die Buschwindröschen blühen weiß
man endgültig, dass der Frühling da ist.
Früher hatte die Pflanze deswegen in Nord-
deutschland auch den zutreffenden Namen
„Osterblume“ oder plattdeutsch „Oster-
bloom“. Der Namen Buschwindröschen
setzte sich bei uns erst vor 100 Jahren
durch und ist eine ziemlich genaue Über-
setzung des lateinischen Pflanzennamens.

Die Pracht dauert aber nur eine kurze Zeit. Wenn die Sonnen-
strahlen die Laubstreu erwärmen, beginnt das Buschwindröschen
auszutreiben. Danach hängt es von der Witterung ab, wie lange die
weißen Blütenteppiche den Waldboden schmücken. In einem eher
kühlen Frühjahr kann es bis zu vier Wochen dauern, aber in einem
warmen Frühjahr treiben die Bäume rasch aus und nehmen den
Buschwindröschen das Licht. 
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Diese Artikelreihe, von Mitgliedern des Botanischen Vereins geschrieben, stellt Pflanzenarten der heimischen Flora vor,
wobei u.a. über ihr ökologisches Verhalten, ihre Verbreitung und Schutzwürdigkeit berichtet werden. Die Liste der behan-
delten Arten wird in unregelmäßigen Abständen ergänzt (Dieser Beitrag erschien in: Hamburger Gartenfreund 05/2002).
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Abb. 1
Weiß- und rotblühende Stöcke des Buschwindröschens wachsen in-
einander und bilden gemischte Blütenteppiche.

Abb. 2
Die Blüten des Buschwundröschens werden schon im Oktober angelegt und schie-
ben sich im zeitigen Frühjahr durch das Erdreich (a). Am Jahrestrieb einer blühen-
den Pflanze steht ein Laubblatt und ein blühender Trieb, der aus der Blüte und drei
darunter stehenden Laubblättern besteht (b). Während der Blütezeit verlängert sich
der Wurzelstock um etwa 2 cm und stellt dann bis zum nächsten Jahr sein Wachs-
tum ein (c).



Hat sich erst ein dichtes Laubdach
ausgebildet, bringen unsere Pflanzen rasch
ihre Früchte hervor und ziehen dann ein.
Die Früchte krümmen sich nach unten,
und die Saat wird von Ameisen ver-
schleppt, denen die fleischig verdickten
Stielchen als Futter dienen. Aber achten
Sie einmal Ende Mai darauf: Nicht in al-
len Wäldern werden Früchte gebildet, an
vielen Ort bleiben Buschwindröschen
ohne Saat.

Dennoch können sie sich gut vermeh-
ren, nämlich durch das energische Wachs-
tum ihrer Wurzelstöcke. Diese verlängern
sich jedes Jahr um etwa zwei Zentimeter
und verzweigen sich regelmäßig, so dass ein einzelner Stock in hundert Jahren um die zwei Meter zule-
gen kann. In England hat man eine isolierte Pflanze mit einem Umfang von 1,80 x 1,20 m beobachtet,
und das sind sicher nur Mindestmaße. Auf dem Waldboden wachsen die Stöcke nämlich ineinander und
bilden gemischte Teppiche, so dass man die Grenzen eines Individuums nur schwer feststellen kann.
Man kann es aber erahnen, und zwar an der Verteilung der rotblühenden Formen. Hierbei handelt es
sich um erbliche Abweichungen, die in geringem Anteil an jedem Anemonen-Standort auftreten. Die
isolierten rotblühenden Flecken machen deutlich, welche Bedeutung die vegetative Vermehrung für das
Buschwindröschen hat.

Und damit sind wir bei den Spielarten des Buschwindröschens angelangt. Anemone nemorosa
bringt sehr unterschiedliche Formen hervor, die teilweise eigene Bezeichungen tragen wie 'biflora' (=
zweiblütig), 'purpurea' (=purpurfarben) oder 'grandiflora' (=großblütig). Wenn auch viele Standorte
ziemlich einförmig sind, kann man doch in manchen Wäldern den ganzen Reigen dieser Formen be-
obachten. Also Augen auf für die Anemone-Spielarten beim Osterspaziergang. Aber nach der Erfahrung
des Verfassers lohnt sich das Ausgraben nicht, denn viele Formen verlieren am neuen Standort im Gar-
ten ihre charakteristischen Eigenschaften. Beständige und gartenwürdige Sorten sind bei spezialisierten
Gartenbaubetrieben zu haben. Wer die Mühe und die Kosten einer Bestellung bei englischen Stauden-
gärtnereien scheut, für den ist der im April stattfindende Pflanzenmarkt im Freilichtmuseum am Kieke-
berg ein guter Tipp. 

Eine der edelsten Sorten, aber langsam wachsend und daher relativ teuer ist die blaublühende
'Robinsoniana', die angeblich aus Irland stammen soll. Blaue Anemonen wurden offenbar in Europa an
mehreren Stellen gefunden und in Kultur genommen; so soll es solche Formen früher auch im Nien-
dorfer Gehege gegeben haben. Mit innen blauen und außen perlmuttfarbenen Blütenblättern ist 'Allenii'
fast so schön wie 'Robinsoniana', aber sehr viel wüchsiger. Während bei der gefüllten 'Alba Plena' die
Blütenblätter selbst vermehrt sind, bildet sich bei der vierzehn Tage nach allen anderen Formen blühen-
den 'Vestal' ein kleiner Blattschopf im Zentrum der Blüte. Auch Formen mit einer besonders schönen
roten Ausfärbung der Blütenblätter sind im Handel zu haben. Eindeutig ins Kuriositätenkabinett gehört
'Viridiflora', eine völlig sterile Sorte, bei der die gesamte Blüte in einen Blattschopf mit feinst zerteilten
Blättern umgewandelt ist. All diese Formen sind Fundstücke aus der Natur, die von Staudengärtnern
und Liebhabern mit geschultem Blick ausgelesen und dann vermehrt wurden. 
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Abb. 3
Ende Mai bildet das Buschwindröschen seine nach unten hängenden
Fruchtstände aus.



Sehr viel anspruchsvoller und seltener als das
Buschwindröschen ist das Gelbe Windröschen (Ane-
mone ranunculoides), das bei uns auf die Buchenwäl-
der im Nordosten Hamburgs und im anschließenden
Ostholstein beschränkt ist. Für den Liebhaber gibt es
unter dem Namen 'Lipsiensis' eine Kreuzung zwischen
den beiden Arten mit schwefelgelben Blüten. Das
Buschwindröschen selbst ist ein treuer Begleiter der
Rotbuche und kommt bei uns in nahezu allen älteren
Laubwäldern auf halbwegs guten Böden vor. Es sie-
delt aber auch in Knicks und kann sogar vom Wald in
den Rasen vordringen und sich dort halten, wenn man
es nicht zu früh abmäht. In den Marschgebieten war es
ursprünglich nicht zuhause, wurde aber an vielen
baumbestandenen Gehöften angesiedelt.

Anemonen bevorzugen frische Standorte und ver-
dunsten rasch viel Wasser. Deswegen hat es auch nicht
viel Sinn, auf dem Sonntagsausflug Anemonensträuße
zu pflücken: Sie sind meist schon verwelkt, bevor man
den Wald verlässt.
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Abb. 4
Die bunte Welt der Windröschen - Farbspielarten aus einem
Hamburger Garten, von links: Gelbes Windröschen (Anemone
ranunculoides); Kreuzung zwischen Gelbem und Buschwind-
röschen (A. x 'Lipsiensis'); je ein rein weißblühendes, besonders
großblütiges weißes und rotes Busch-Windröschen; sowie als
blaublühende Formen A. nemorosa 'Robinsoniana' und 'Allenii'.

Abb. 5
Eine „halbgefüllte“ Form des Buschwindröschens, bei
der die Blütenblätter stark vermehrt sind.

Abb. 6
Bei Anemone nemorosa 'Viridiflora' sie die Blüten-
organe in Laubblätter umgewandelt.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


